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Liebe Leser des LOGL-Rundbriefs,

gerade erst wurden noch die letzten Äpfel ge-
erntet und schon ist das Jahr 2016 wieder fast 
zu Ende. Im Jahr 2016 haben wir zusammen 
mit Ihnen viele bewährte  LOGL-Aktivitäten und  
-Aktionen umgesetzt, aber auch den Blick in die 
Zukunft gewagt und wichtige Neuerungen in 
Gang gesetzt.

Als erste Bausteine eines landesweiten Netz-
werks für Obst & Garten haben wir 2016 in 
Eppingen und Mühlacker in Zusammenarbeit 
mit der Akademie für Natur- und Umweltschutz 
die ersten CompetenzCentren für Obst & Gar-
ten (CCOGs) eingeweiht, weitere fünf Centren 
 sollen in den kommenden Jahren folgen. 
Im Rahmen eines Pilotprojekts wurden im No-
vember im neuen CCOG Mühlacker unsere ers-
ten Obst- und Garten Coaches als wichtige Mul-
tiplikatoren ausgezeichnet.  
Auch die Überlegungen ein zentrales LOGL – 
Bildungszentrum einzurichten werden konkreter 
und erste Kontakte mit Bürgermeistern mögli-
cher Standorte wurden bereits geknüpft.

Im kommenden Jahr veranstalten wir - nun 
schon zum dritten Mal - am 21.März 2017 den 
Obst- und Gartentag in Weinsberg gemeinsam 
mit der Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- und 
Obstbau(LVWO) und dem Regierungspräsidium 
Stuttgart.

Im Juni wird wieder landesweit der „Tag der 
 offenen Gartentür“ stattfi nden – eine ideale Ge-
legenheit unser Engagement in die Öffentlichkeit 
zu tragen und noch mehr Menschen für Obst- 
und Gartenthemen zu begeistern.  Besonders 
hoffen wir auf eine starke Unterstützung durch 
die Kreisverbände, um der Aktion landesweit ei-
nen starken Auftritt zu verschaffen. Bitte nutzen 
Sie diese Chance gemeinsam mit uns (Sonntag, 
25.06.2017)!

Ein kleines Jubiläum haben wir 2017 bei den 
Landesweiten Streuobstpfl egetagen zu vermel-
den, die 2017 zum 10. Mal unter unserer Feder-
führung stattfi nden. 
In bewährter Weise werden wir dann wieder in 
diesem Zusammenhang auf die Streuobstsorte 
des Jahres 2017 - den „Sonnenwirtsapfel“ - hin-
weisen und die Auftaktveranstaltung aufgrund 
der Sortenherkunft in der Umgebung Backnang 
durchführen. 

Zur LOGL – Mitgliederversammlung 2017 laden 
wir Sie ganz herzlich nach Loffenau (Landkreis 
Rastatt) ein. In unmittelbarer Nähe fi ndet die 
Gartenschau in Bad Herrenalb statt, bei der wir 
ebenfalls präsent sein werden.
2017 soll das überregionale Fachwartetreffen 
endlich auch einen Gartenschwerpunkt haben 
und so ist geplant, dass wir uns im September 
in der Landesversuchsanstalt für Gartenbau in 
Heidelberg (LVG) treffen. Wir freuen uns auf 
eine rege Teilnahme und einen fachlichen und 
geselligen Austausch.

Die das Jahr abschließende Kreis-/Bezirksvor-
ständetagung fi ndet auch 2017 wieder in Bühl 
statt, da unser Standort in Stuttgart leider nicht 
mehr besteht. 
Weitere LOGL – Termine fi nden Sie im Rund-
brief unter der Rubrik „Termine“

Wir möchten uns bei Ihnen für Ihren Unterstüt-
zung und Ihr Engagement herzlich bedanken 
und wünschen Ihnen und Ihren Familien eine  
erholsame Weihnachtszeit und einen guten und 
erfolgreichen Start ins neue Jahr !

Rolf Heinzelmann
Geschäftsführer

TitelbIld: Eva Grubmiller, LOGL



Kreis-/ Bezirksvorstände-
tagung 2016 in Bühl

Am 11. und 12. November 2016 fand die jähr-
liche Kreis-/Bezirksvorständetagung im badi-
schen Bühl statt. Für die gelungene Tagung und 
konstruktiven Diskussionen bedanken wir uns 
bei allen Teilnehmern! Viele neue Anregungen 
und interessante Aspekte, die aus der Tagung 
hervor gingen, nehmen wir für 2017 mit auf den 
Weg.

Besonderer Dank gilt auch den Referenten, die 
interessante Beiträge und somit anregenden 
Gesprächsstoff lieferten. Die immer stärkere 
Ausbreitung der Laubholzmistel hat uns veran-
lasst dieses Thema aufzugreifen und Referent 
Johann Schierenbeck zum Thema „Die Laub-
holz-Mistel in  Streuobstbeständen“ als eine Ein-
führung in die Mistel-Problematik  einzuladen. 
Referent Matthias Hartmann stellte wichtige As-
pekte zur modernen Vereinsverwaltung unter 
dem Titel „Der Verein im Steuer- und Sozialver-
sicherungsrecht“ vor. 

LOGL Vorstand Jürgen Metzger stellte außer-
dem in seiner Funktion als Vorsitzender des 
KOGV Enzkreis/Pforzheim die Aktionen des 
Kreisverbands zum „Tag der offenen Gartentür“  
vor – ein gelungenes Beispiel wie die Initiative 
auf Kreisebene für eine breite und ansprechende 
Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden kann. Ger-
ne möchten wir an dieser Stelle auch nochmal 
die Gelegenheit nutzen und auch andere Kreis- 
und Bezirksverbände zum Mitmachen aufrufen!   

Im Jahr 2017 wird die Kreis-/Bezirksvorstände-
tagung am 24. und 25. November erneut in Bühl 
stattfi nden, da wir unseren Stuttgarter Standort 
leider aufgeben mussten.

Zehnjähriges Jubiläum: 
Streuobstpfl egetage 2017

Im nächsten Jahr rufen wir im März bereits zum 
10. Mal die Landesweiten Streuobstpfl egetage 
aus. Bei der erfolgreichen Initiative steht ins-
besondere die Sanierung älterer Obstbäume 
im Vordergrund. Altbestände können so durch 
einen Erneuerungsschnitt wieder vitalisiert und 
ihre Lebensdauer - und damit auch ihr ökologi-
scher Wert - deutlich verlängert werden. 
Bei den Landesweiten Streuobstpfl egetagen 
melden die teilnehmenden Obst- und Garten-
bauvereine und LOGL-Geprüften Obst- und 
Gartenfachwarte dem LOGL die Anzahl der 
Streuobstbäume, die während des Monats März 
geschnitten wurden. In den letzten Jahren wa-
ren es landesweit jährlich etwa 9.000 Streuobst-
bäume, die ohne einen Cent öffentliche Förde-
rung saniert wurden – eine rein ehrenamtliche 
Leistung, für die wir uns herzlich bei allen Teil-
nehmern bedanken! 
Nachhaltiger und überzeugender kann man 
nicht zum Erhalt dieser wertvollen Kulturland-
schaft beitragen! 

Durch die Aktion wird nicht nur wichtiges fach-
liches Wissen erhalten und weitergegeben, es 
wird auch Begeisterung und Freude für den 
Streuobstbau und die Obstbaumpfl ege ge-
weckt. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme 
im Jahr 2017 – melden Sie sich einfach an unter 
www.logl-bw.de. 
Unsere Obstwiesen werden es danken!

Bild: Archiv LOGL, G. Stolz OGV Königsbach und OGV Stein
Bild: C. Sarnecki



Erste Weiterbildung                                
zum Obst & Garten 

Coach im Competenz-
Centrum für Obst & Garten 
in Mühlacker
Ein weiterer Schritt beim Aufbau des landes-
weiten Kompetenznetzwerks für Obst & Garten 
 wurde Anfang November gegangen.

Im neuen CompetenzCentrum für Obst & Garten 
Mühlacker fand im Rahmen eines Pilotprojekts, 
das in Zusammenarbeit mit der Akademie für 
Natur und Umweltschutz Baden-Württemberg 
ins Leben gerufen wurde, die erste Weiterbil-
dung zum „Obst & Garten Coach“ für 14 Teilneh-
mer aus ganz Baden-Württemberg statt.

Der einwöchige Kurs fand vom 14.11. bis zum 
19.11.2016 statt und wurde am 26.11. mit einem 
Prüfungstag abgeschlossen. Anschließend wur-
de den Teilnehmern nach bestandener Prüfung 
eine Urkunde verliehen.

Mit der Weiterbildung werden Multiplikato-
ren ausgebildet, die als Ansprechpartner und 
Wissensvermittler in Zusammenarbeit mit den 
CCOGs die bestehenden Strukturen unterstüt-
zen. So können sie beispielsweise lokalen Obst- 
und Gartenbauvereinen Hilfe zur Selbsthilfe leis-
ten, um sie für die Zukunft zu rüsten, aber auch 
ihr Wissen an „Stücklesbesitzer“ und solche die 
es werden wollen, weitergeben.

 
Der Stundenplan für die Woche war prall gefüllt 
mit ausgewählten Themen, die den motivierten 
Teilnehmern das nötige Rüstzeug verleihen, 
 unsere Anliegen rund um Obstbau & Garten und 
Landschaft sowie Vereinsarbeit noch stärker in 
die Öffentlichkeit und Zukunft zu tragen.  Neben 
Fach- und Praxiswissen zur sachgerechten 
Obstwiesenpfl ege und Gartengestaltung, Hin-
tergrundwissen zu Ökologie und Nachhaltigkeit 
ging es in der Kurswoche deshalb schwerpunkt-
mäßig um Jugend- und Kinderarbeit sowie um 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Referenten hielten zu den unterschiedlichen 
Themenblöcken Vorträge. Es wurde aber auch 
Platz geschaffen für praktische Übungen, An-
regungen und Diskussionen. So entstand eine 
konstruktive Atmosphäre mit regem Austausch. 
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser 
Stelle bei Dr. Dorothee Benkowitz, der Vorsitzen-
den der Bundesarbeitsgemeinschaft Schulgar-
ten e.V. (BAGS), für die gute Zusammenarbeit 
bezüglich Kursplanung und Prüfung. 
Die Ausbildung kam bei den hochmotivierten 
Teilnehmern sehr gut an, das zeigten die positiven 
Rückmeldungen. Dennoch gibt es in bestimmten 
Bereichen noch Optimierungspotential. Für die 
Zukunft ist es wichtig eine Strategie zu entwi-
ckeln, um die Coaches weiter fortzubilden und in 
das bestehende Gebilde sinnvoll zu integrieren. 
Die engagierten Teilnehmer bestanden  allesamt 
ihre Prüfung erfolgreich und dürfen sich nun 
stolz zu den ersten Obst & Garten Coaches in 
Baden Württemberg zählen.

Bilder: Die frischgebackenen Obst & Garten Coaches vor dem CCOG in Mühlacker, Bildarchiv LOGL.



Sonnenwirtsapfel ist  Streu-
obstsorte des Jahres 2017

Die Arbeitsgruppe im LOGL hat für 2017 den 
Sonnenwirtsapfel als Streuobstsorte des Jah-
res ausgewählt. Die aus Backnang stammende 
 Apfelsorte wurde im Jahre 1937 vom Backnan-
ger Sonnenwirt als Sämling entdeckt und wegen 
der positiven Eigenschaften weiter vermehrt. 
Durch seine landschaftsprägende Krone und 
die Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten ist 
dieser Apfel sehr gut für die Obstwiese geeignet, 
besonders auch in höheren Lagen. Auf Grund 
Ihrer Robustheit erreichen die Bäume ein hohes 
Alter und bringen hohe und regelmäßige Erträge.

Die Früchte, mit festem und saftigem Fleisch,  
sind Ende September bis Anfang Oktober 
pfl ückreif und im Naturlager bis Ende Februar 
haltbar. Die Schale ist grünlich-gelb, sonnen-
seits braunrot marmoriert, gefl ammt, mit hellen 
Lentizellen und erinnert entfernt an die Apfel-
sorte „Gefl ammter Kardinal“. Die Stielgrube ist 
stark berostet und die Kelchhöhle breit und tief.  
 
Der Sonnenwirtsapfel eignet sich als Wirt-
schaftsapfel, schmeckt mit seinem leicht säuer-
lichen Aroma aber auch als Tafelapfel.

Das aktuelle Informationsblatt fi nden Sie in 
der Beilage des Rundbriefs sowie auf der 
LOGL Homepage unter der Rubrik „Streuobst“ 
(LOGL-Themen/Streuobst/Streuobstsorte des 
Jahres) auf www.logl-bw.de. Bei Bedarf ist über 
die LOGL-Geschäftsstelle ein digitales Bild vom 
Sonnenwirtsapfel zu beziehen.

Sonnenwirtsapfel, Streuobstsorte des Jahres
Bild: Kreisverband für Obstbau, Garten u. Landschaft 
Emmendingen e.V. (KOGL)

CCOGs - kurz gefasst

Der LOGL richtet derzeit landesweit Compe-
tenzCentren für Obst & Garten (CCOG) ein 
um das öffentliche Bewusstsein und die Wert-
schätzung für die geleistete Arbeit im Garten 
und auf der Obstwiese zu steigern. Insgesamt 
sieben solcher Centren sollen zukünftig mit 
fundiertem Praxis- und Fachwissen als Multi-
plikations- und Informationszentren in Sachen 
Obstbau, Garten und Landschaft der Bevöl-
kerung zur Verfügung stehen und „praktische 
Hilfe zur Selbsthilfe“ liefern. 2016 wurden die 
ersten CCOGs in Eppingen und Mühlacker er-
öffnet.

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung zum Tag 
der offenen Gartentür wird am 23.6. ein weite-
res CCOG in Neuhausen ob Eck eröffnet.  Am 
24.09. wird das vierte CCOG in Kiebingen in 
Zusammenhang mit der Abschlussveranstal-
tung zum Jugendwettbewerb „Wildbienen“ der 
Öffentlichkeit vorgestellt.



Feuerbrandrobuste Birnen-
sorten für den Feldobstanbau

Die Schweizer Vereinigung zur Förderung alter 
Obstsorten, Fructus, hat eine Zusammenstel-
lung mit Birnensorten veröffentlicht, die sich in 
Bezug auf Feuerbrandanfälligkeit und andere 
Krankheiten, wie Birnenverfall, als robust erwie-
sen haben. 

Auf Grund ihrer Anfälligkeit sind immer mehr 
hochstämmige Birnenbäume in den letzten 50 
Jahren verschwunden und werden heute nur 
noch vereinzelt nachgepfl anzt. Was aus Sicht 
der Produktion verständlich erscheint, bedeutet 

eine immer stärkere Verarmung für Landschaft, 
Obstsortenvielfalt und Biodiversität.

Mit Hilfe von Forschungsergebnissen, Feldbe-
obachtungen und Beschreibungen wurde die 
Liste nun zusammengestellt und wird auch in 
Zukunft erweitert werden. Sie beinhaltet Tafel- 
und Mostsorten, aber auch Sorten, die sich zum 
Dörren oder für Brände eignen. Die Broschüre 
steht nun unter www.fructus.ch zum Download 
bereit oder kann bei der Fructus-Geschäftsstelle 
in Wädenswil, in der Schweiz, bestellt werden.
 
Kontaktdaten: Email: info@fructus.ch,
Tel.: 0041- (0)584606102

Erhalt alter Obstsorten
Meldung der Sorten ins Sorten-
register bis Ende 2016 
Der Erhalt alter Obstsorten soll durch den Auf-
bau eines nationalen Sortenverzeichnisses von 
Obstarten zur Fruchterzeugung gefördert wer-
den. Die Bundesregierung legte dazu einen Ge-
setzentwurf zur Änderung des Saatgutverkehrs-
gesetzes (18/9531) vor, der die Vorgaben der 
EU-Richtlinie 2014/97/EU in nationales Recht 
umsetzt und am 10. November 2016 beschlos-
sen wurde.

Ziel des Sortenverzeichnisses ist es, alle rele-
vanten nationalen Sorten aufzunehmen - dar-
unter auch Vermehrungsmaterial von Obst, das 
zur Wahrung der genetischen Vielfalt vermark-
tet werden soll. Laut der EU-Richtlinie sind die 
Mitgliedsstaaten zur Führung eines EU-wei-
te Registers über Obstsorten verpfl ichtet. Ab  1. 
Jan. 2017 ist dann nur der Handel mit solchen 
 Sorten erlaubt, die in diesem Sortenregister 
aufgeführt sind. Ausgenommen sind Sorten, für 
die Erhaltung der biologischen Vielfalt, sowie 

 Amateursorten mit geringer wirtschaftlichen Be-
deutung (lokaler Vertrieb möglich). 

Es wird erwartet, dass Deutschland etwa 17.000 
Obstsorten in das Register überführen wird, 
was mit einem riesigen Verwaltungsaufwand 
einhergeht, der bis zum Jahresanfang kaum zu 
bewältigen ist. Allerdings reicht vorübergehend 
die bloße Meldung der Sorten – zunächst ohne 
Sortenbeschreibungen –  in das neue Sorten-
register aus. In den nächsten Monaten werden 
die Sortenbeschreibungen dann hinzugefügt.

Die Sortenerhaltungszentrale in Baden-Würt-
temberg im Kompetenzzentrum Obstbau - 
 Bodensee, bei dem der LOGL als einer der 
 Initiatoren und Stiftungsgründer fungiert, pfl egt 
eine umfangreiche Sortendatenbank in der alle 
 relevanten Haupt- und Lokalsorten fortlaufend 
gesammelt werden und entsprechend weiter 
 geleitet werden. Selbstverständlich können auch 
Sorten - dann allerdings gegen Gebühr - nach-
gemeldet werden. 

Quelle: Verändert nach Pressemeldung TASPO, Nov. 2016.



Natur des Jahres 2017

Nutztierrassen: Deutsche Pekingente,
Orpingtonente und Warzenente
Vogel: Waldkauz
Fisch: Flunder
Insekt: Gottesanbeterin
Schmetterling: Goldene Acht
Spinne: Spaltenkreuzspinne
Höhlentier: Vierfl eck-Höhlenschlupfwespe
Libelle: Gemeine Keiljungfer
Reptil: Blindschleiche
Baum: Fichte

Streuobstsorte LOGL BW: 
‘Sonnenwirtsapfel’
Blume: Klatschmohn
Staude: Bergenie
Orchidee: Weißes Waldvögelein
Arzneipfl anze: Saathafer
Heilpfl anze: Gänseblümchen
Gemüse: n.n.
Pilz: Judasohr
Moos: Weiches Kammmoos
Flechte: Hepps Schönfl eck
Flusslandschaft: Trave
Waldgebiet: Frankenwald

Achtung beim Baumschnitt in 
der Nähe von Freileitungen!

Baumbeschnitt oder Baumfällungen in der Nähe 
von Freileitungen sind zunächst grundsätzlich 
lebensgefährlich. Immer wieder ereignen sich in 
diesem Zusammenhang schwere Verletzungen  
und Todesfälle. 

Wenn Äste und Baumkronen zu nah an die 
 Leitungen herangewachsen sind, kann es vor 
allem bei Nebel oder Regen zu einem lebensge-
fährlichen Lichtbogenübertritt führen, der einem 
Berühren der Leitung gleichkommen kann.
 
Berührt ein Baum eine spannungsführende 
 Leitung, kommt es zu einem sogenannten „Erd-
kurzschluss“ und dadurch zu einem lebensge-
fährlichen Spannungstrichter im Radius von 
mindestens 20 Metern.

Gartenschau in Bad Herren-
alb startet im Mai 2017

Das blaue Band der Alb verbindet - rund um 
das namensgebende Flüsschen Alb gestaltet 
sich die Gartenschau in Bad Herrenalb, die ab 
dem 13. Mai 2017 für Besucher ihre Tore öffnet. 
Durch das Konzept der Gestalter rückt die Alb 

wieder mehr in den Mittelpunkt der Stadt. 
Einladende Sitzstufen und naturnahe Uferge-
staltung machen das Wasser für den Menschen 
erlebbar. Durch ökologische Aufwertung gibt das 
Gewässer auch Tieren ein Stück Lebensraum 
zurück. Wie ein blaues Band schlängelt sich die 
Alb durch den Kurort und verbindet 
die Ausstellungsbereiche zu einem 
Ganzen: Durch die Umgestaltung

Bild: Grubmiller, LOGL.



Tag der offenen Gartentür

Am Sonntag, 25. Juni 2017 fi ndet wieder die  
landesweite Aktion „Tag der offenen Gartentür“ 
statt.

Der berühmte Blick in Nachbars Garten hat in 
den Gemeinden Baden-Württembergs ein ei-
genes Ritual entwickelt. Am „Tag der offenen 
Gartentür“ bieten private Gärten und Lehrgär-

ten wertvolle Einblicke für Gartenliebhaber und 
Naturfreunde. Besucher haben die Möglichkeit, 
verborgene Gartenschätze zu entdecken und 
sich mit Fachleuten und Hobbygärtnern ange-
regt auszutauschen.

Im letzten Jahr konnten wir bereits einen erfreu-
lichen Rekord verzeichnen: 86 Gärten aus 23 
Landkreisen waren bei der Aktion vertreten.

der Alb, werden die einzelnen Berei-
che stärker miteinander verknüpft. 

So wird neben einem zusammenhän-
genden Gartenschaugelände ein dauerhaft auf-
gewertetes Stadtbild geschaffen. 

Ergänzt durch zahlreiche gärtnerische und land-
wirtschaftliche Beiträge sowie zahlreiche Veran-
staltungen, Konzerte, Ausstellungen, Aktions- 
und Erholungsorte, verspricht das Städtchen 
2017 einen Sommer voller „Blütentraum und 
Schwarzwaldfl air“.

In Anlehnung an unser derzeitiges Leitthema 
„Wildbienen“ wird der LOGL auf der Garten-
schau mit dem Fachbeitrag „Wildbienengerech-
ter Obstgarten“ vertreten sein, der in Zusam-
menarbeit mit dem Kreisverband der OGV Calw, 
dem Bezirksverband der OGV Albgau/Ettlingen 
und dem Kreisverband der OGV Enzkreis/Pforz-
heim betreut und gestaltet wird. 

Vom 30.08. - 10.09. veranstaltet der LOGL auf 
der Gartenschau erneut eine Obstsortenausstel-
lung, während der eine tägliche Fachberatung  
durch die Baum- und Fachwartvereinigung Calw 
e.V. und die Fachwartvereinigung Enzkreis/
Pforzheim von 11.00 bis 16.00 Uhr angeboten 
wird. Am letzten Tag der Ausstellung fi ndet  au-
ßerdem eine Obstsortenbestimmung statt. Be-
sucher haben an diesem Tag die Möglichkeit  
ihre eigenen Obstsorten zur Bestimmung mitzu-
bringen. Für eine eindeutige Bestimmung soll-

ten mindestens 5 Stück der zu bestimmenden 
Sorte mitgebracht werden.

Vergünstigte Eintrittskarten können von LOGL- 
Mitgliedern wie gewohnt und mit entsprechen-
dem Vorlauf für 10 € über die LOGL-Geschäfts-
stelle bezogen werden (Mindestabnahme  
10 Stück, zzgl. versicherter Versand von 6 €). 

Hinweis zur Kartenrückgabe:
Auf Grund der Erfahrungen in diesem Jahr möch-
ten wir an dieser Stelle nochmal ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass übrig gebliebene Karten 
bis zum 1. September 2017 an die LOGL-Ge-
schäftsstelle zurück geschickt werden müssen, 
da wir sonst eine Rückgabe und Kostenerstat-
tung nicht gewährleisten können. 

Karten werden vom Veranstalter nur bis zum 
Ende der Gartenschau erstattet und müssen 
deshalb von uns bis zum 19.09.2017 zurück 
gegeben werden. Bitte deshalb unbedingt 
Rückgabe-Termin beachten und einhalten!

So wird neben einem zusammenhän-



Wettbewerb 2017 zur Aktion
„Lebendige Landschaft und 
Lebensmittel: Heimat und 
Biotopverbund“ von EDEKA 
Südwest und der Stiftung 
 NatureLife-International

Gesucht werden herausragende Projekte zur 
Schaffung eines Biotopverbundes mit der För-
derung von Wildtieren, Wildpfl anzen bzw. Le-
bensräumen in der Natur. Des Weiteren sollten 
sich diese mit der Erhaltung, der Schaffung, der 
Renaturierung, oder der Vernetzung von Bio-
topen befassen und somit die Vielfalt der Kultur-
landschaft „Südwest“ kontinuierlich fördern und 
verbessern.
Teilnehmen können Projektgruppen, Bürger-
schaftliche Initiativen, Einzelpersonen, Schul-
klassen, Vereine und Verbände aus dem Be-
reich Natur- und Umweltschutz.

Es werden Preise in Form einer fi nanziellen 
Förderung für bis zu 20 Projekte vergeben. Die 

Diesen Rekord möchten wir aber gerne noch 
toppen und laden Sie wieder ein mitzumachen 
und sich auf unserer Homepage anzumelden:

                             www.logl-bw.de

Dort fi nden sich alle notwendigen Informationen, 
ebenso wie zahlreiche Impressionen der Veran-
staltung vom vorigen Jahr.

Ganz besonders möchten wir auch die Kreis-
verbände an dieser Stelle aufrufen die Chance 
zu nutzen und  die Aktion mit ins Programm zu 
nehmen. Die Aktion ist die ideale Plattform um 
unsere gemeinsame Leidenschaft für das Gärt-
nern, für Pfl anzen und Natur mit anderen Inter-
essierten zu teilen und unsere Themen rund um 
Obstbau, Garten und Landschaft in die Öffent-

lichkeit zu tragen.  Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme!

Gesamtsumme der Preisgelder beträgt bis zu 
70.000 Euro. Das Preisgeld pro ausgezeichne-
tem Projekt beträgt zwischen 1.000 und 5.000 
Euro.
Es handelt sich um eine einmalige Förderung, 
eventuelle Folgekosten der Projekte können 
nicht getragen werden.

Bewerbung:
Einzureichen sind ein beiliegender, ausgefüll-
ter Bewerbungsbogen, sowie eine schriftliche 
Beschreibung des Projektes mit Informationen 
über die Ausgangsidee, die Zielsetzung und die 
Durchführung. Insgesamt sollte die Projektdar-
stellung den Umfang von drei DIN A 4 Seiten 
nicht überschreiten.
 Weiterhin können ergänzende Anlagen wie
- Dokumentationen
- Fotos/Filme
- Presseauszüge
beigefügt werden (auch auf CD).

Einsendeschluss ist der 31. Januar 2017

Die Bewerbungsunterlagen fi nden 
Sie auf unserer Homepage.



 Neue Bag-in-Box-
Anlage bereichert 

die Mosterei in der 
Linsen höfer Kelter

Im Ortsteil Linsenhofen der Gemeinde Fricken-
hausen kann seit September Saft im modernen 
Bag-in-Box-Verfahren haltbar gemacht und ab-
gefüllt werden. Im Rah-
men eines Tages der of-
fenen Keltertür wurde die 
vom Verein für Obstbau, 
Garten und Landschaft 
Linsenhofen e.V. ange-
schaffte Anlage offi ziell 
dem Mostereibetrieb in 
der Kelter übergeben.

Der Verein für Obstbau, 
Garten und Landschaft Linsenhofen e.V. (VOGL 
Linsenhofen) suchte nach einer sinnvollen 
Anlagemöglichkeit des durch zahlreiche Ver-
einsfeste angewachsenen Vereinsguthabens. 
Gemeinsam  mit der Gemeinde wurde sich 
für die Anlage entschieden, von der auch die 
 Öffentlichkeit profi tiert und die gleichzeitig die 
Grundsätze eines Obst- und Gartenbauvereins 
nachhaltig verfolgt. 
Auch die Mosterei in der Linsenhöfer Kelter hat 
durch die neue Anlage frischen Aufwind erhalten. 
Ziel ist es, mit der Anlage  weitere und vor allem 
junge Kunden in den Bann der Apfelsaftherstel-
lung vor der eigenen Haustüre zu ziehen und 
somit auch die langfristige Bewirtschaftung der 
Streuobstwiesen unserer Kulturlandschaft zu 
bewahren. Die Gemeinde Frickenhausen und 
der VOGL Linsenhofen gehen dabei Hand in 
Hand: Der VOGL stellt der Gemeinde die Bag-
in-Box Abfüllanlage zur Verfügung, und diese 
betreibt die neue Anlage mit ihrem Personal. 

Das Prinzip der „Beutel in Schachtel“ Abfüll-
anlage ist denkbar einfach: Der zuvor aus den 

eigenen mitgebrachten Äpfeln in der bestehen-
den Packpresse der Mosterei gewonnene Ap-
felsaft wird in einem Koaxwärmetauscher im 
Gegenstromprinzip auf 75°C erhitzt und somit 
pasteurisiert. Über eine Schlauchleitung ge-
langt dieser zum Pufferbehälter der Abfüllstati-
on. Durch eine Öffnung fl ießt der heiße Apfelsaft 
in einen zweilagigen Kunststoffbeutel. Mittels 

geeichter Waage 
wird die Füllmenge 
ermittelt und nach 
Erreichen der ge-
wünschten Menge 
wird die Öffnung 
im Beutel mit ei-
nem Stopfen, der 
gleichzeitig auch 
der Ablasshahn für 
den späteren Ge-

nuss des Apfelsaftes ist, verschlossen. So sind 
mit dieser Anlage Stundenleistungen von bis zu 
300 Litern möglich, die in 5-Liter-Bags abgefüllt 
werden. Je nach Ergiebigkeit der Äpfel sind da-
für ca. 450-500 kg reife Früchte nötig. 

Mit der Anlage besteht für die Bevölkerung die 
Möglichkeit aktiv an der Herstellung des eige-
nen Apfelsaftes teilzunehmen. Vom Befüllen 
der Packpresse mit den gemahlenen Äpfeln, 
über das Ausschütten des Tresters, bis hin zur 
Unterstützung beim Tanken der Beutel und Ein-
bringen in die Kartons ist alles möglich. So wird 
die Herstellung des eigenen Apfelsafts erlebbar 
gemacht.

In Frickenhausen gelangte mit der Abfüllanlage 
auf diese Weise sogar ein Stück schwäbische 
Kultur zu den Flüchtlingen vor Ort: Sie besorg-
ten von gemeindeeigenen Apfelbäumen die 
 Äpfel für den ersten Saft, der feierlich durch die 
Bag-in-Box Abfüllanlage fl oss.  

Quelle Text und Bild: VOGL Linsenhofen. e.V.

           



Übersicht Schnittkurse 

Wir möchten unseren Vereinen/Verbänden in 
Zukunft die Möglichkeit bieten ihre Schnitt- und  
Veredelungskurse gesammelt in einer Liste auf 
unserer Homepage zu veröffentlichen.

Wir sind uns bewusst, dass es dieses Jahr da-
für schon etwas spät ist und die meisten Kur-
se schon ausgeschrieben sind, trotzdem kön-
nen  Kurzentschlossene Ihre Termine bis zum 
9. Januar 2017 in der LOGL-Geschäftsstelle per 
Email melden:

Email Adresse: info@logl-bw.de
Betreff: Schnittkurse Rückmeldungen

Bitte nennen Sie uns den Namen der Veranstal-
tung, Ihren Verein/Verband, das Veranstaltungs-
datum und den Treffpunkt.

Wir werden die Rückmeldungen dann gesam-
melt in Kürze auf unserer Homepage veröffent-
lichen.

Aus der Praxis: Umgang mit 
Schwarzwildschäden an (Streu-) 
Obstbeständen

Wildschweinschäden an Obstwiesen werden 
immer häufi ger zum Problem.

Im neuen Landesjagdgesetz ist geregelt, dass 
die Beweissicherung zur Sicherung oder Abwehr 
von Schadensersatzansprüchen - wie in den 
übrigen Fällen zivilrechtlicher Schadensersatz-
forderungen - im Wesentlichen Angelegenheit 
der betroffenen Parteien selbst ist. Auf diesem 
Wege sollen die beteiligten landbewirtschaften-
den und jagdausübungsberechtigten Personen 
wieder zur Zusammenarbeit bei der Wildscha-
densabwehr motiviert und eine Entbürokratisie-
rung und Stärkung der Eigenverantwortung der 
Betroffenen bewirkt werden. 

Ein Wildschaden ist nach § 57 Absatz 1 Satz 1 
des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes 
(JWMG) binnen einer Woche nach positiver 
Kenntnisnahme oder Kenntnisnahmemöglich-
keit bei der Gemeinde, auf deren Gemarkung 
das beschädigte Grundstück liegt, schriftlich 
anzumelden. Dabei soll die als ersatzpfl ichtig in 
Anspruch genommene Person bezeichnet und 
der geltend gemachte Schaden beziffert werden. 

Die Gemeinde bescheinigt der geschädigten 
Person die Anmeldung des Wildschadens und 
weist auf die anerkannten Wildschadensschät-
zerinnen und Wildschadensschätzer hin. Die als 
ersatzpfl ichtig in Anspruch genommene Person 
wird von der Gemeinde benachrichtigt.

Nun haben die Parteien Gelegenheit, sich güt-
lich über Bestand und Höhe der Wildscha-
densersatzpfl icht zu einigen. Alternativ können 
beide Parteien einzeln oder gemeinsam einen 
anerkannten Wildschadensschätzer mit der Er-
stellung eines entsprechenden Gutachtens be-
auftragen. Dessen Kosten trägt zunächst der 
Auftraggeber. Misslingt eine gütliche Einigung, 
steht den Parteien der Rechtsweg zu den Zivil-
gerichten offen.

Nach § 54 Absatz 3 JWMG erfüllen nun neu 
auch die typischen bewirtschafteten Streuobst-
wiesen klar die Bedingungen für die volle 
 Schadensersatzpfl icht. 

Text: LOGL BW e.V.



Ein Klon auf Reisen
Nun ist er im Landkreis Biberach. Die Leiterin 
des Julius-Kühn-Instituts, Frau Prof. Dr. Viola 
Hanke übergab anlässlich des 12. Pillnitzer Ap-
feltages im Oktober 2016 den Urbaum-Klon des 
Jakob-Fischer-Apfels an Obst- und Gartenbau-
berater Alexander Ego vom Landratsamt Bibe-
rach.

Die Züchtungsforschung an gartenbaulichen 
Kulturen und Obst, mit Koordinierungsstelle 
Deutsche Genbank Obst in Dresden-Pillnitz, 
beherbergt annähernd 900 Apfelsorten und kon-
serviert sie somit für die Ewigkeit. Die ältesten 
Sorten, die dort tiefgefroren in der Genbank 
schlummern, sind über 300 Jahre alt.

Unter schwierigsten Bedingungen und nach 2 
Jahren intensivsten Kulturversuchen, gelang es 
den Forschern nun, im Reagenzglas, aus denk-
bar schlechtem Meristem-Ausgangsmaterial, 
die wurzelechte 1:1-Kopie des Jakob-Fischer-
Urbaums von 1903 zu züchten, der langsam 

abgängig, immer noch in Rottum im Landkreis 
Biberach steht.

Doch bis zum Auspfl anzen an seinen neuen 
 Bestimmungsort ist es noch ein langer Weg: 
Zuerst muss der Klon an das raue Klima und 
den schweren Boden im Landkreis Biberach ge-
wöhnt werden.

Text: Alexander Ego, Kreisfachberater für Garten- und Obst-
bau; Leiter der Obst- und Gartenbauakademie Biberach

Lehrgang zum/zur Obsterleb-
nisführer/in 

Die Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau Weinsberg (LVWO) bietet 
zusammen mit dem Landesverband Erwerb-
sobstbau (LVEO) die neue Ausbildung zum Obs-
terlebnisführer Baden-Württemberg an.
Der Lehrgang wird im Zeitraum März bis No-
vember 2017 an ca. 20 Ausbildungstagen, ver-
teilt auf mehrere Blöcke, in Weinsberg sowie vor 
Ort in den Obstregionen stattfi nden.

Die Ausbildung richtet sich vor allem an Obst-
baubetriebe, Obst- und Gartenfachwarte, Bren-
ner sowie an Gäste-, Landschafts- und Natur-

führer und Berater, aber auch an andere
Interessierte.

Die Absolventen erhalten eine Urkunde vom Mi-
nisterium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg und vom LVEO als 
Nachweis Ihrer Qualifi zierung als obstbaukom-
petente Gästeführer für das Land Baden-Würt-
temberg und seine Obstbauregionen.

Lehrgangsgebühr pro Teilnehmer:
1.200,00 Euro

Weitere Informationen zu der Ausbildung fi nden 
Sie auf www.lvwo.bw.de

Bild: Privat



Resistente und robuste Obstsorten
von Dr. Franz Rueß

Sonderausgabe 

exklusiv für LOGL-Mitglieder und Obst & Garten- 
Leser jetzt erhältlich.
Mit 150 Obstsorten im Porträt, den wichtigsten 
im Handel erhältlichen Sorten mit hoher Wider-
standskraft und einem schnellen Überblick - ins-
gesamt ein sehr praktisches Nachschlagewerk.

LOGL-Mitglieder erhalten die Sonderausgabe  
zum Einzelpreis von 12,90 € zzgl. 1,55 € Porto 
(Buchhandelsausgabe 17,90 €). Ab 5 Exemp-
laren portofrei, ab 10 Exemplaren portofrei + 1 
Gratis exemplar.
Bestellungen bitte über den Verlag Eugen Ul-
mer, Wollgrasweg 41, 70599 Stuttgart, Fax 
0711/4507-236, Mail: ulmer@bertelsmann.de

1x1 des Ziergehölzschnitts
von Rolf Heinzelmann                                                            

Sträucher schneiden leicht gemacht.

Einmal verstanden, immer richtig gemacht: die 
verschiedenen Schnittgruppen kennenlernen, 
die natürliche Wuchsform berücksichtigen, 
den richtigen Schnitt machen und so für reiche 
Blütenbildung sorgen. Die kurzen und klar ver-
ständlichen Anleitungen sind perfekt für Anfän-
ger. Durch viele Vorher- Nachher- Bilder sind 
die Anleitungen sehr übersichtlich und leicht 
nachvollziehbar.
Einzelpreis 6,90 €. 96 Seiten, 55 Zeichnungen, 
kart. ISBN 978-3-8001-0397-3.
Verlag Eugen Ulmer, Wollgrasweg 41, 70599 
Stuttgart, Fax 0711/4507-236, 
Mail: ulmer@bertelsmann.de

Beilagen/Beteiligung Kosten 
Rundschreiben:
- Flyer Gartenschau Bad Herrenalb 
- Flyer Schlienz-Tours zur IGA 
- Biosphärengebiet Schwäbische Alb
- Fachwartefortbildungen BW 2017
- Insekt des Jahres 2017
- Infoblatt Streuobstsorte des Jahres
- Flyer Tag der offenen Gartentür
- Obst & Garten Bestellformular



Terminübersicht 2017 
05.01. - 08.01. Naturschutztage Bodensee, Milchwerk Radolfzell 

(www.naturschutztage.de)
11.01. - 12.01. Interaspa, Messe Hannover (www.interaspa.de)
16.01. Obstbautag Waldulm (Ortenaukreis)

Info: Tel. 0781/8057115, miriam.pfundstein@ortenaukreis.de
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Es werden 2 Stunden als Fortbildungs-
nachweis für die Sachkunde anerkannt. Bitte Pfl anzenschutz-Sachkunde-Aus-
weis mitbringen!

20.01. - 29.01. Internationale Grüne Woche, Messe Berlin (www.gruenewoche.de)
24.01. - 27.01. IPM ESSEN - Internationale Pfl anzenmesse, Essen (www.ipm-essen.de)
01.02. - 02.02. Bundesbeerenobstseminar, LVWO Weinsberg (www.lvwo-bw.de)
03.02. Ökologische Beerenobsttagung, LVWO Weinsberg (www.foeko.de)
07.02. 47. Weinsberger Obstbautag, Weinsberg, Hildthalle

Veranstalter: Regierungspräsidium Stuttgart und LVWO Weinsberg. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ein Fortbildungsnachweis für die Sachkunde in Höhe von 2 Stunden wird ausge-
stellt.

08.02. - 10.02. FRUIT LOGISTICA, Messe Berlin (www.fruitlogistica.de)
18.02. - 19.02. Nettetaler Schneeglöckentage, Nettetal (Nordrhein-Westfalen)

(oirlicher-blumengarten.de/seiten/schneegloeckchentage_1.html) 

24.02. - 26.02. Land & Genuss, Messe Frankfurt (www.landundgenuss.de)
25.02. Auftaktveranstaltung Streuobstpfl egetage zusammen mit der

Streuobstsorte des Jahres „Sonnenwirtsapfel“, Baumpfl anzung 
(separate Einladung)

März   10. Landesweite Streuobstpfl egetage – Jubiläum! (separate Einladung)

Mitte März- 
MitteApril

Krokusblüte, Bad Teinach-Zavelstein
Wilde Krokusse blühen im 52 ha großen Naturschutzgebiet.
Info: Teinachtal-Touristik, Tel. 07053/9205042 (www.bad-teinach-zavelstein.de)

08.03. - 14.03. Garten München, Messe München (www.garten-muenchen.de)
10.03. - 12.03 Inventa - Garten, Wohnen, Bauen und Genuss, Messe Karlsruhe 

(www.inventa.info)
15.03. - 19.03. Freizeit Garten & Touristik, Messe Nürnberg (www.freizeit-und-garten.de)
15.03. - 19.03. Giardina - Leben im Garten, Messezentrum Zürich (www.giardina.ch)
17.03. - 19.03. BAUEN WOHNEN Garten, Messe Offenburg-Ortenau (www.bauenwohnengar-

ten.de)
21.03. Obst- und Gartentag Weinsberg

(Kooperation LOGL, LVWO, Regierungspräsidium Stuttgart)
Die Veranstaltung ist als Fortbildungsmaßnahme zur Sachkunde im Pfl anzen-
schutz anerkannt. (separate Einladung)

22.03. - 26.03. Interaspa, Messe Hannover (www.interaspa.de)

LOGL-Termine sind orange hinterlegt



20.04. - 23.04. Garten. outdoor. ambiente. Messe Stuttgart
(www.garten-stuttgart.de)
7. Beteiligung der Kreisverbände der Obst- und Gartenbauvereine Esslingen und 
Stuttgart mit einem Fach- und Informationsstand!

25.04. Pfl anztermin Gartenschau Bad Herrenalb (separate Einladung)
28.04. - 01.05. Blühendes Barock Ludwigsburg (www.blueba.de)

Barocke Gartentage -  Sonderthema 2017: „Alles für die Bienen“
29.04. Vorbesichtigung Gartenschau Bad Herrenalb (separate Einladung)
05.05. - 07.05. 12. Gartentage Lindau Bodensee (www.gartentage-lindau.de)
06.05. - 14.05. Naturerlebniswoche in Baden-Württemberg

Veranstalter: Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg 
(bw.naturerlebniswoche.info) 

13.05. - 10.09. Gartenschau Bad Herrenalb
13.05. - 14.05. Nagolder Gartenmesse + Keramika, Nagold (www.nagold.de/Keramika)

14.05.: Volker Kugel, Direktor des Blühenden Barocks, gibt Tipps
zur erfolgreichen Pfl anzenpfl ege

20.05.  LOGL-Mitgliederversammlung, Loffenau (Lkr. Rastatt) (separate Einladung)
20.05. - 21.05. Pfl anzenmarkt Wackershofen (www.gvbwh.de) 

Kooperation des Gartenbauverbandes Baden-Württemberg-Hessen (GVBWH) 
mit dem Hohenloher Freilandmuseum Wackershofen

25.05. - 28.05. GardenLife, Reutlingen (www.gardenlife.de)

27.05. - 28.05. 20. Hohenstoffeln Kräutertage
Syringa Kräuter, 78247 Hilzingen-Binningen (www.syringa-pfl anzen.de)

16.06. - 19.06. Erbacher Erdbeerfest (www.verkehrs-verein-erbach.de)

23.06. Auftaktveranstaltung zum Tag der offenen Gartentür zusammen mit der 
Eröffnung CCOG Neuhausen ob Eck (Lkr. Tuttlingen)
(separate Einladung)

25.06. Tag der offenen Gartentür 2017
30.08. - 10.09. LOGL-Obstsortenausstellung, Gartenschau Bad Herrenalb
09.09. - 10.09. 20. Illertisser Gartenlust - „Dies und Das“

Staudengärtnerei Gaißmayer und Museum der Gartenkultur, Illertissen.
„Dies und Das“, das Motto für 2017, steht ganz im Zeichen von 
20 Jahren Gartenlust. (www.museum-der-gartenkultur.de)

16.09. Überregionales Fachwarttreffen, Heidelberg, LVG (Rhein-Neckar-Kreis)
(seperate Einladung)

24.09. Eröffnung CCOG Kiebingen im Zusammenhang 
mit der Prämierung/Abschlussveranstaltung zum Jugendwettbewerb „Wildbienen“ 
2016/2017 und dem Apfel- und Mostfest des OGV Kiebingen (Lkr. Tübingen) 
 (separate Einladung) 

21.10. Obstwiesentag mit der Umweltakademie, Sexau (Lkr. Emmendingen)
21.10. - 12.11. Chrysanthema Lahr, Lahr / Schwarzwald  (www.chrysanthema.de)
24.11. - 25.11. Kreis- und Bezirksvorständetagung, Bühl (separate Einladung)



Landesverband für Obstbau, Garten und 
Landschaft Baden-Württemberg e.V. (LOGL)

Klopstockstraße 6
70193 Stuttgart

Tel.: 0711 - 632901
Fax: 0711 - 638299

E-Mail: info@logl-bw.de
www.logl-bw.de

Vereinsregister: 10 VR 2209, Amtsgericht Stuttgart
Verantwortlich für den Inhalt: Landesgeschäftsführer Rolf Heinzelmann


